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Dec oerlorene Recrut
2iach einem alten ZSolkslied

3ch ging im 2Balde fo für mich hin,
Clnd nichts 311 fuchen. das roar mein Sinn.
3m Schatten fah ich, im dichten ßag,
Gin 231ümlein [priesen, oon eigner 2lrt.

Gs kroch 3ehn Stunden 3uoor hinein
Clnd blieb drin hangen, an 2Irm und Sein.
geh aber löft' ihm die Öeffeln doch.

Gs kroch behende oollends durchs Goch.

Und ging alleine nach ßerisau
Sas hübfehe Slümelein rot und blau.
geh aber fah es mit roehem 2ïïut.
2Bohl nie mehr find' ich im ßag ein' Rekrut

JJnnell 2Bit)ig

3nftruPt!on

Geutnant: Sie, ßäberli, roas oerftaht me

under eme Ghriegsgerichl?
2?ekrut: Spat) und Srot, ßerr Cütenant.

*

3n der ©ommerfnfcfye
Cd a fit : 21h, fchon roieder ßühnerbraten,

das ift fein!
2<öchin: ga, dte Srau braucht Ôedern

für einen neuen ßut. *

KimMicb

ÜHama (beim Kofenpflücken) : Saß auf,
daß dich die Sornen nicht ftechen!

2<ind: 2Rüend die dänn kei 2Zad!e~

fchüt)er ha? *

Jeîtungsabfà'Ue
ß e i r a t s g e f u ch

223 it roe mittl. 2llters, mit einem fchönen eigenen

Reim, roünfcht fich 311 Derehelichen mit einer 28 il tue
im 2Jlter oon 00 40 3ahren. Strenge 23erfchroiegenheit.

Onferat des Sagblatt der Stadt 3ürich")

Kind
roird unter ftrengfter Siskretion gegen einmalige Gnt-

fchädigung oon Same, die ihrer Ghtbindung
entgegenfieht, als eigen angenommen.

([Jnferat der ..Tïcuen 3ürcher Seitung")

Ser Sifcher Koch oon 23ouoeret hat bei der

Ginmündung der Khone in den ©enferfee die Ceiche

eines jungen Tïïannes gefunden, der an ßand
der auf ihm gefundenen Rapiere als der 6 2 3anre
alte 2Tïaurice 2ïïichellod oon 23agnes identifaiert rourde.

(Sürlcher 33ofl")

Ser Cebensmitteloerein Sürich befchlofj, neue

Kereinsftatuten 3U machen und da3u befondere Sele-
gierte mit bratender Stimme in den jet)igen 23er-

roaltungsrat 3U fenden.
((Benoffenfchaftliches Eolksblatt")

Jn der 6<t)uU

Cehrer: [Jch fahre heute mit der Gründung

der Gidgenoffenfchaft fort!

<5uter Rot

Gaffen Sie mich in Kühe, ich koche

oor 2But!"
So? Sann kriechen Sie in eine 2<och-

kifte und kochen ruhig roeiter, bis Sie gar
roerden!"" gg.

filtt Jungfer
geh habe 2TCittrooch den 22.

Geburtstag!"

,,2Bas? Sie find erft 3roeiund3roan3ig
3ahre alt?""

«cchufimänner

Ser Schufomann (homo obscurus). 3ur (Ballung
der Sroeifüf3ler gehörig, ift in gan3 Guropa heimifch,
doch roerden die fchönften und intereffanteften Gr,em-

plare in der Schroei3 und hier roiederum in befler
Reinkultur an der Cimmat ge3üchtet. ßier begegnet

man ihm 3umeift unter dem Kamen JJoli3ift, 33oli3ei-

foldat oder noch etroas länger Stadt- oder Kantons-
poli3eifoldat, doch find auch fpe3iale 23e3eichnungen
roie 33olrjp (hauptfächlich unter den Studenten beliebt)
oder einfach pJoli (mit dem 2Jk3ent auf dem 0)
gebräuchlich. 3n der poetifchen Sprache roird er 2iuge
des ©efehes genannt. Ser ?3olnp erreicht feiten eine

ßöhe oon über I ;i/4 2ïïeter, dagegen bringen es

Prachtexemplare an der Cimmat in der 23reite häufig
annähernd fo roeit. Sementfprechend find die Sunk-
tionen, die fie dort erfüllen. Ceider ifi ihre Sahl
eher im Schroinden als im 21nroachfen begriffen, und

roenn der Ceithammel (polypus prasfectusl eine 21n-

fprache hält, oerfammelt er geroöhnlich I Schuhmann
im ßalbkreis um fich. Sie aus ihm beffehende
Gorona oeranftallet darauf fogenannte Ka33ias durch

das 2Tieaerdorf, roobei die 2iugen des ©efetjes oor
Gntdeckungen g efch iitjt roerden, oder Streif3üge am
Sürichberg, roobei fie (die aus I 2Hann begehende

Streifejpedition) das fchöne Seil durch Unterteilen
bei der Kirche Slunlern oor Kegen fchüht.

Safj der Schuhmann feinen 2Tamen oon Schuh
herleitet, fteht feft, wenngleich andere Sorfcher die
Sheorie oerfechten, daf3 das Schnörkeln und Raulen,
roie es die meiften ausgeroachfenen Gjemplare oer-
mittels eines üppigen 23artroudies oon fich geben,
auf pjolnpen 3urück3uführen fei, rooraus fidi gleich-
3eitig logifcherroeife der Untername erklären roürde.
Sie anthropologifche 923iffenfchaft geht fogar fo roeit,
das berüditigte 2Jnfchnau3en, das oft oon einer folchen
ffieroalt ift, daf3 es einen gemiedlichen Codentouriften
auf den Kücken haut, bis auf den ftiror teutonicus
3Urück3uführen. Siefa eigenartige Gepflogenheit und
die feltfamen ®run3laute, die eine geroiffe Kehnlich-
keit haben mit dem alemannifchen Guttural, tragen
audt 3um Gchutje der uns befchäftigenden Gattung
oor unliebfamen 21ngriffen durch die Sremden (3.23.
höfliche 2infragen und dgl.) bei. 223enn der Schutj-
mann feiner Kahrung nadigeht, fo ifl die Cuft in
roeitem ümkreio oon feinem Gharakterifiikum, eben

dem Schut) erfüllt, einem 21broehrmittel oon gerade-
3U phänomenaler 223irkung, denn der Schutjmann
mufj deshalb felbft dann nicht fürchten, 2ïïenfchen
3U fehen, roenn fie ihn brauchen. Gr lebt fo3ufagen
ftets in einer splendid isolation.

223ie die Keufjerungen des Schlangengiftes fehr
oerfchieden find, fo macht fich auch der ermähnte
Schuf) (subsidhim negativum) in mannigfacher und
oft feltfamer 223eife bemerkbar. Ser Schutjmann
fchütjt 3um 23eifpiel jeden harmlofen Schmetterlings-
fammler, der auf dem Sürichberg umgebracht roird,
oor Gntdeckung feines 2Tlörders oder einen Pfarrer
durch plötjlichen Sod daoor, daß er am nächften

Sonntag auf der 2Can3el fchlief)lich ausgelacht roürde.
Sie Gerichte roerden durch ihn oor Ueberbürdung
durch 2TIordpro3effe gefchütjt, die Kaffen oor 2ius-
3ahlung oon Sangprämien, das Publikum oor fen-
fationslüfternen Seitungsfpalten. 3a- der Schul) der

Schuhmänner geht fo roeit, dafj dadurch in Sürich
fchon gan3e Stadlteile oor Ueber oölkerung
gefchütjt roürden! 23rehm roeif) oon einem merk-
roürdigen Sali 3U er3ählen, der fich diefer Sage auf
dem Sürichberg ereignete und die 23edeutung der
Gattung der Schutjleute für den ßaushalt der Katur
in übeneugender 223eife darlegte. Gine gati3e Kacht
lang ftand dort ein 2iutomobil mit knatterndem
21Totor und brennenden Caternen auf der Straße und
nicht roeit daoon entfernt lag der Ghauffeur tot auf
dem 23auch. Sie Situation konnte nicht klarer fein:
hier roaren Schutjleute am 223erk! 223eder roürden
durch die Sätigkeit der nütjlichen Spe3ies hominum
obscurorum die Knroohner in ihrer Kachtruhe ge-
ftört, noch die p3oü3eihunde in der Grhaltung der
2liten (fiehe Sarroin). Ser 223 a I d rourde. oor der
Sunkelheit (die bei den unficheren Suftänden auf
dem 3ürichberg immer eine geroiffe Gefahr bedeutet)
durch die brennenden Caternen gefchütjt.

Sie 53oli tragen alfo 3um Schule des3ürich-
bergs oor Ueberbauung bei, fchütjen die 2Jn-
roohner oor übertriebenem Sicherheitsgefühl und

deffen Solgeerfcheinungen (roie phlegma, far niente
etc.), fie tragen ferner bei 3ur Se3imierung des

2Tlenfchenunge3iefer5, hingegen 3ur Grhaltung pathe-
logifcher 3ndioiduen, die man fonft nur in den

Knatomien in Spiritus 3U fehen bekommt.
Schon diefe roenigen Sälle gemeinnüt)iger Schutj-

roirkung müffen es auf3er Sroeifel erfcheinen laffen,
daf) in der Gattung der Schuhmänner mindeftens
die 33rachteremplare der Cimmatklaffe, Ordnung
3ürich, unter die nüt) lieh en Siere 3U rechnen find.

21braham a Ganta lara

«ÊcFlàrung

Cehrer: 2Ber oon Guch kann mir fagen.
roas der 2Bind ift?

2ÏÏaj;li: Sas ifch d'Cuft, roenn fie's recht

pref f a nt hät! *

Kunfföüngcr
3n 3an3lg roerden die in den allen Sefeflig-

ungsroerken ausgegrabenen ©ebeine der Kämpfer
aus der napoleonifchen Seit 3enlnerroeife an eine

!Xunftdüngerfabrik oerkaufl.

3er befte Sünger auf der 2Be!t

Sen gibts aus 2ïïenfchenknochen,
Sa roachfen Söhnen und Salat,
Sa kannft du SKüben kochen!

O San3ig, alte ßanfaftadt,
O roackere Germanen!
211s Sünger roerden heut oerkauft
Sie 2<nochen deiner 2Jhnen.

Ser Offi3ier und der Soldat
2<ommt in den gleichen 2(übel.
2lus beiden roird der gleiche Srei,
Ser düngt dann 2<ohl und Sroiebel.

ßoch unfere ßelden oon drei3ehn!
Sie ftarben. Clnd jle auferftehn
3u unferer aller 2Bohle

gm 2<abis und im 2<ohle. 2\äuchli

Ghueri: 223as? Gn Sroäiv-
ger heufchiderfürdie3roeDer-
niffne Ghrüppelrettig 3nr
händ allroeg dä 2lrtikel nüd
gläTen i dr 3üri3itig.

Kögel: 223as für en Krtikel?
2Tïis Gmües roirt tenk mit
dem nüt 3'thue ha, roon i

dr 3üri3itig ftoht und fäb
roird's?

FG h u e r i : p3erfee det ifl
gfiande, roien en Qeders
chfin milroürke, dafi mer die

thüre Site beffer crlidi und ich chönder mr ä dä-
roeg! [jhr oerfiickid nomol oor Uoerfchänti.

Kögel: 223eg de Kettigbrife gaht 's Saarland
nanig 3'Grund. fäb gahts. 223enn f 3 3'thiir find,
chönder ja Kunkle chaufen oder chrank ßördöpfe).

Ghueri: Säb hämer jo fcho lang groüfjt, daf) 3l,r
es ßer3 händ roien en Kandftei, daf) Olir d e

treuifte Sründ chöntid bi läbändigem Cib gfeh
oerhungeren und oerlürfte, bioor 'r en Santlne oüre
miechid: aber dr 2Jllah 3ündt Gu au nomol abe,
roenn'r rif gnuep find.

Kägel: Kähm ini bim Strahl nu rounder, roas
euferein mit eufere 31130 3roetfchge chönt ändere a
deren eurepäifche Klifis und fäb nühm's mi

Ghueri: 2J fo es Gfchäft roien Qhr find, roo's oor
Kapital fdiier oerjagt? 3hr chöntid allroeg grad fo

guet, roie de 23ronn und de [jelmoli Ginailtag und
©lastag usfdiriebid, all 223uchen ämol en ope3iali-
tetetag abhalte, roon > d' Sach halbe oergäbe
gäbtid roie diefi. 's eint mol en 23öl!etag oder en
Sroetfchgetag oder iet) roär en Kettigtag aktenell
bi dere ßit).

Kägel: 3nr meinid 3U njederem Kettig na c

goldini Uhr und 3 23öhg für 3 grof)i pier im
Ghropf äne? 3nr find nüd halben ä fo gfchoffe
roien 'r fchienid. yhv chômer denn au ämal
oergäbe cho fagen am ä Ghueritag.

ver verlorene Rekrut
Nack einem ollen Äolkslieci

Icb Zing im Waläe so sür micn bin.
«Unä nicbts zu sucben. clas war mein Sinn.
Im Scbatten sali icn. im äicbten Kag.
Cin BIllmIein sprießen, von eigner 2trt.

Cs kroà zekn Stunclen zuvor kinein
«Unä blieb ärin bangen, an Arm uncl Bein.

Icb aber löst' ibm clie Sesseln clocb.

Es krock bebende vollencls clurcbs Lock.

«Unci ging alleine nacb Kerisau
Äas bübscbe Blümelein rot unci biou.

Ià aber sab es mit webem Mut.
Wobl nie mebr sinci' icb im Kag ein' Rekrut

Anneli Witzig

Instruktion
Leutnant: Sie. Käberli. was verstabt me

uncier eme Cbriegsgericbt?
Rekrut: Späh unä Brot. Kerr Lütenant.

»

In üer Sommerfrische

Gast: AK. sckon wiecler Küknerbraten.
clas ist sein!

Röcbin: Ia. äie Srau brauckt Teclern
sür einen neuen Kut. *

Rinolich
Ria m a (beim Rosenpslücken) : Paß aus.

ciaß äicb ciie Dornen nickt stecken!

Rinci: Rlüenä ciie ciänn kei Raäle-
scküher ba? *

ZeitungsabfäUe
kZeiratsgesuck

Witwe mitil. Alters, mit einem scnönen eigenen

Keim, wünsckt sictt zu verekeiicken mit einen Witwe
im Atter von M 40 Iakren. Strenge Dersckwiegenkeit.

<Inserai nes ..Tagblatt oer Stadt !Züricii")

Rind
wird unter strengster Diskretion gegen einmalige Ent-
sckäcligung voit Dame, clie ikrer Entbindung
entgegensiebt. als eigen angenommen.

tîZnserol oer ..Tteuen lZtircner Teilung")

Der Siscker Rock von Bouveret kat bei cler

Einmündung cler Rkone in cien Gensersee ciie Leicke

eines jungen Mannes 'gesunden, cler an i?Zand

der aus ikm gefundenen Papiere als der 6 2 Iakre
oite Maurice Mickeilod von Bagnes identifiziert wurde.

i..2ürlcner Post")

Der Lebensmiltelverein !Zürick besckioh. neue

Vereinsstatuten zu macken und dazu besondere Delegierte

mit bratender Stimme in den jetzigen Der-
waltungsrat zu senden.

<..cs-nossenscttaflllclt-s Doiksvl^lt")

In öer Schule

Lebrer: Icb sakre keute mit cler Gründung

cler Eiägenossenscbast sort!

Guter Rat

Lassen Sie mick in Ruke. ick kocke

vor Wut!"
....So? Dann kriecken Sie in eine Rock-

Kiste unci kocken rukig weiter, bis Sie gar
werclen!"" gng.

Me Jungfer

Ick kabe Mittwocb cien 22. Ge-
burtstag!"

....Was? Sie sinci erst zweiunclzwanzig
Iabre alt?""

Schutzmänner

Der Sckuhmann (bomo odscurus), zur Gattung
der Iweifühler gekörig. ist in ganz Europa keimiscb.
dock werden die sckönsten und interessantesten Exemplare

in der Sckweiz und kier wiederum in bester

Reinkultur an der Limmat gezücktet. kzier begegnet

man ikm zumeist unter dem Ramen Polizist. Polizei-
soldat oder nock etwas länger Stadt- oder Rantons-
polizeisoidat. äock sinä auck spezlole Bezeichnungen
wie Poinp (kouptsäckiick unter äen Studenten beliebt)
oäer einfack Poli (mit dem Akzent aus dem o) ge-
bräuckiicb. In der poetiscken Spracke wird er 2tuge
des Gesetzes genannt. Der Poinp erreickt selten eine

k?öke von über I ^ Meter, dagegen bringen es

Pracktexempiare an der Limmat in der Breite köufig
annäkernd so weit. Dementspreckend sind die Sunk-
tionen. die sie dort erfüllen. Leider ist ikre 5Zakl

eker lm Sckwinden als im 2tnwacksen begriffen, und

wenn der Leilkammei (pol^pus prsstectus^ eine 2tn-
spracke kält, versammelt er gewöknlick l Sckuhmann
im kZaldkreis um stck. Die aus ikm destebenäe
Corona veranstaltet äaraus sogenannte Razzias durck
dos Rieoerdorf, wobei äie Augen des Gesetzes vor
Entdeckungen g esck üht werden, oder Streiszüge om
5Zllrickberg. wobei sie (die aus l Mann bestellende

Sireisexpedition) das scköne Sell durck Unterstellen
bei der Rircke Siunlern vor Regen scküht.

Daß der Sckuhmann seinen Ramen von Sckuh
kerleilet, stekt fest, wenngieick andere Sorscker die
Tkeorie oersecklen, dah das Scknorkein und Raunzen,
wie es die meisten ausgewacksenen Exemplare ver-
mittels eines tippigen Barlwuckes von stck geben.
auf Polypen zurückzuführen sei, woraus sick gieick-
zeitig iogisckerweise der Untername erklären würde.
Die cmlkropologiscke Wissensckast gekt sogar so weit,
das derücbtigte Anscknouzen, das oft von einer solcken

Gewalt ist, daß es einen gemiedlicken Lodentouristen
auf den Rücken kaut, bis auf den ttiror tsutcmicus
zurückzusünren. Diese eigenartige Gepflogenkeit und
die seltsamen Grunzlaule, die eine gewisse Aeknlick-
keit Kaden mit dem aiemonniscben Gulturai. tragen
auck zum Scbuhe der uns besckästigenäen Goltung
vor unliebsamen Angrissen durck die Fremden (z.B.
köslicke Anfragen und dgl.) bei. Wenn der Sckuh-
mann seiner Rakrung nockgekt. so ist die Lust in
weitem Umkreis von seinem Ckarakteriflikum, eben

dem Sckuh erfüiit, einem Abwebrmittei von gerode-
zu pkänomenaler Wirkung, äenn der Sckuhmann
must desKalb selbst dann nickt fürckten, Menscken

zu seken, wenn sie ikn draucben. Er lebt sozusagen

stets in einer splendid isolation.
Wie die Aeußerungen des Scblangengistes sebr

verscbieden sind, so mackt sick aucb der erwäknte
Sckuh tsubsiclitlm nkßativuml in mcmnigsocker unä
oft seltsamer Weise bemerkbar. Der Sckuhmann
schuht zum Beispiel jeden karmiosen Sckmetteriings-
sommier, der aus dem 5Züricbberg umgebrocbt wird.
vor Entdeckung seines Mörders oder einen Pfarrer
durck plöhiickeu Tod davor, dah er am näcksten

Sonntag auf äer Ranzel sckließlick ousgelackt würde.
Die Gerichte werden durck ikn vor Ueberbüräung
durck Mordprozesse gescküht, die Rossen vor Aus-
zaklung von Sangprämien, das Pubiikum vor
sensationslüsternen 5Ze!tungsspalten. Ia, der Sckuh der

Sckuhmänner gekt so weit, das, dadurck in 5Zllricb

sckon ganze Stcidlteiie vor Ueber völkerung ge-
sck üht wurden! Brekm weih von einem merk-
würdigen Sali zu erzäklen, äer sick dieser Tage aus
dem 2ürickberg ereignete und die Bedeutung der
Gattung der Scbuhleute für den kZauskoit der Ratur
ln überzeugender Welse darlegte. Eine ganze Rockt
icing stand dort ein Automobii mit knatterndem
Motor und brennenden Laternen auf der Strohe und
nickt weit davon entfernt iag der Ckaufseur tot auf
dem Bauck. Die Situation konnte nickt klarer sein:
kier waren Sckuhieute am Werk! Weder wurden
durck die Tätigkeit der nützlichen Spezies bominum
odsLurorum die Anwohner in ikrer Racktruke ge-
stört, nock die Polizeikunde in der Erkaltung der
Arten (siebe Darwin), Der Wold wurde. vor der
Dunkelkelt (die bei äen unsickeren Zuständen auf
dem 5Zürickberg immer eine gewisse Gesokr bedeutet)
durck die brennenden Laternen gescküht.

Die Poll tragen also zum Scbuhe des5Zürlck-
bergs vor Uederbauung bei, schützen äie An-
wokner vor übertriebenem Sickerkeitsgefükl und
dessen Soigeersckeinungen (wie pblegma, wr nients
etc.), sie trogen ferner bei zur Dezimierung des

Mensckenungeziesers, Kingegen zur Erkaltung patko-
iogiscker Individuen, die man sonst nur in den

Anatomien in Spiritus zu seken bekommt.
Sckon diese wenigen Sälle gemeinnütziger Schutz-

Wirkung müssen es auher 5Zweise> ersckeinen lassen.

äah in äer Gattung äer Sckuhmänner mindestens
die Pracktexempiare der Limmatklasse, Ordnung
5Zllrick, unter die nützlichen Tiere zu recknen sind.

Adranam a Santa Tiara

Erklärung
Lebr er: Wer von Euck kann mir sagen.

was cier Winci ist?

Rîaxli: Das isck cl'Lust. wenn sie's reck:

pressant kät! *

Kunstdünger
In Danzig iveroen ciie in cien alten Befestig-

Der beste Dünger aus cler Welt
Den gibts aus Rîenscbenknocben.
Da wocksen Bonnen uncl Salat.
Da kannst clu Rüben kocken!

O Danzig. alte Kansastaät.
O wackere Germanen!
AIs Dünger werclen keut verkaust
Die Rnocken kleiner Aknen.

Der Ossizier unci 6er Solclat
Rommt in cien gleicken Rubel.
Aus beiclen wirci cier gleicke Brei.
Der ciüngt äann Ron! unä Zwiebel.

Kocb unsere Keläen von äneizebn!
Sie starben. Unä sie auserstekn
5Zu unserer aller Wokle
Im Rabis unä im Roble. RâuâUi

Ckueri: Was? En 5Zwcin -
gerkeusckidersürdiezweoel -
nissne Ckrllppelreltig Ikr
känd allweg dä Artikel nüd
gläsen i dr !ZüriziIig.

Rägel: Was sür en Artikel?
Mis Gmües wirt lenk mit
dem nüt z'tkue ka, won i

dr 5Zürizitig stokt und sab
wird's?

?C k u e r i : Persee det ist

gslande, wien en Ieders
ct'ön milwürke, doü mer die

tküre 5Zite besser criidi und ieh ckönder mr ä dä-
weg! Ikr versiickid nomol vor Uoersckcmti.

Rägel: Weg äe Retligbrise gakt 's Balericmd
nonig z'Grunä, säb gakts. Wenn s' I z'tklir sind,
ckönder ja Runkie ckausen oder ckrank kZördöpsei.

Ckueri: Säb kämer jo scko lang gwühl. dah I>>r
es t?erz känd wien en Randflei, dah Ilir d e

treuiste Srllnd cköntid bi lcibänäigem Lib gseb ver-
Kungeren unä verlürste, divor r en Saniine vüre
mieckid: aber dr Allak zündt Eu au nomol abe,
wenn'r ris gnueg sind.

Rägel: Räkm mi bim Strcikl nu wunder, was
eusereln mit eusere zwo 5Zweisckge ckönt ändere a
deren eurepäiscke RKsis und säb nakm's mi

Cbtieri: Ä so es Gscbäft wieit Ikr sind, wo's vor
Rapital sctiier verjagt? Ikr cköntid allweg grad so

guet, wie de Braun und de Ieimoii Emoiitag und
Glastag usscbriedid. all Wucnen ämol en Spezioi!-
tetetag abkalte, won 'r ä' Sack kalbe vergäbe
gödtiä wie äiesi. 's eint mol en Dölletag oäer en
àwetsckgetag oder ieh wär en Reltigtag oklcnell
bi dere i?ih.

Rägel: Ibr meinid zu njederem Retlig ua e

goidin! Ubr und 2 BöNg für 2 grohi Pier im
Ebropf ane? Ikr sinä nüd kalben ä so gsckosse
lvien r sckienid. Ikr ckömer denn au ämol ver-
gäbe cbo sagen ani ä Ckueritag.


	In der Sommerfrische

